



[image: Cover]





 

DER MANN OHNE KÖRPER

Von

EDWARD PAGE MITCHELL

 

EINE FANTASY STORY

 

 

Aus dem Englischen übertragen und 
herausgegeben von

Klaus-Dieter Sedlacek

https://​toppbook.​de

 

 

TOPPBOOK BELLETRISTIK DIGITAL BAND 25

 

 

Bibliografische Information Der Deutschen Bibliothek:

Die Deutsche Bibliothek verzeichnet diese Publikation in der 
Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten 
sind im Internet über http://​dnb.​ddb.​de abrufbar.

 

 

 

 


Über das Buch

 

Als ich den Kopf zum ersten Mal sah, war ich von ihm beeindruckt. Die nachdenkliche Intelligenz der Gesichtszüge hat mich überzeugt. Das Gesicht ist bemerkenswert, obwohl die Nase verschwunden und die Nasengrube schlecht erhalten ist. ...

Schließlich war ich nicht sonderlich überrascht, nachdem ich den Kopf fast ein Jahr lang kannte, zu sehen, wie er unsere Bekanntschaft anerkannte und seine Wertschätzung für das freundliche Interesse meinerseits zum Ausdruck brachte, indem er mir absichtlich zuzwinkerte, als ich vor seiner Vitrine stand. ...

Das ist ein Ausschnitt aus der Fantasy-Geschichte, die sich zu lesen lohnt.

 

 


Über den Autor

 

EDWARD PAGE MITCHELL war ein amerikanischer Leitartikel- und Kurzgeschichtenschreiber für The Sun, eine Tageszeitung in New York City. Mitchell gilt als eine der bedeutendsten Persönlichkeiten in der frühen Entwicklung des Science-Fiction-Genres. Die Wiederentdeckung Mitchells und seines Werkes ist das direkte Ergebnis der Veröffentlichung einer buchfüllenden Anthologie seiner Geschichten im Jahr 1973 von von Sam Moskowitz. Moskowitz nannte Mitchell den ‘lost giant of American science fiction’. Mitchells Geschichten beinhalteten oft visionäre und technisch innovative Konzepte, die erst in späteren Jahren realisiert wurden.

 

Der Herausgeber DIPL.-MATH. KLAUS-DIETER SEDLACEK, Jahrgang 1948, studierte in Stuttgart neben Mathematik und Informatik auch Physik. Nach fünfundzwanzig Jahren Berufspraxis in der eigenen Firma widmet er sich nun seinen privaten Forschungsvorhaben und veröffentlicht die Ergebnisse in allgemein verständlicher Form. Darüber hinaus ist er der Herausgeber mehrerer Buchreihen.

 

 

 


DER MANN OHNE KÖRPER

 

EINE FANTASY STORY

Auf einem Regal im alten Arsenal Museum im Central Park, inmitten von ausgestopften Kolibris, Hermelinen, Silberfüchsen und bunten Sittichen, befindet sich eine grässliche Reihe von menschlichen Köpfen. Ich gehe an dem mumifizierten Peruaner, dem Maori-Häuptling und dem Flathead-Indianer vorbei, um über einen kaukasischen Kopf zu sprechen, der mich fasziniert, seit er vor etwas mehr als einem Jahr in die düstere Sammlung aufgenommen wurde.

Als ich den Kopf zum ersten Mal sah, war ich von ihm beeindruckt. Die nachdenkliche Intelligenz der Gesichtszüge hat mich überzeugt. Das Gesicht ist bemerkenswert, obwohl die Nase verschwunden und die Nasengrube schlecht erhalten ist. Die Augen sind ebenfalls schwach, aber die leeren Augenhöhlen haben einen eigenen Ausdruck. Die Pergamenthaut ist so verschrumpelt, dass die Zähne bis zu ihren Wurzeln im Kiefer sichtbar sind. Der Mund ist durch die Verwüstungen der Karies stark in Mitleidenschaft gezogen worden, aber dieser Mund zeigt Charakter. Er scheint zu sagen: "Abgesehen von gewissen Mängeln in meiner Anatomie, sehen Sie einen Mann der Teile! Die Gesichtszüge des Kopfes sind von germanischem Aussehen, und der Schädel ist der Schädel eines Philosophen. Was meine Aufmerksamkeit jedoch besonders erregte, war die vage Ähnlichkeit, die dieses baufällige Antlitz mit einem Gesicht hatte, das mir irgendwann einmal vertraut gewesen war - ein Gesicht, das mir in Erinnerung blieb, das ich aber nicht zuordnen konnte.
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